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 Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Die Premiere des ersten slowUps in der Region Wer-

denberg-Liechtenstein ist bei der Bevölkerung gut 

angekommen. Viele Menschen aus Schaan und der 

ganzen Region nutzten bei der ersten Austragung 

des Familien- und Bewegungstages vom vergange-

nen Mai die autofreien Strassen, um sich aus eigener 

Kraft fortzubewegen – mit dem Fahrrad, zu Fuss oder 

auch mit Inlineskates. Das Rahmenprogramm fand auf 

dem zur Landstrasse hin offenen Marktplatz statt, der 

durch den Abbruch des Foto-Peter-Hauses an Weite 

gewonnen hat. Die Durchführung dieses Festanlasses 

auf dem grösser gewordenen Platz vermittelte bereits 

einen ersten Eindruck davon, wie der hier entstehende 

neue Dorfplatz wirken wird.

Auf dem Weg zur Neugestaltung unseres Ortskerns  

geht es zügig voran. Das Siegerprojekt beim Pro-

jektwetbewerb ist von hoher Qualität und wird in den 

nächsten Jahren schrittweise das Gesicht des Schaa-

ner Zentrums verändern. Parallel zu den derzeit laufen-

den Planungsarbeiten haben die Bauvorbereitungen 

begonnen. In dieser Ausgabe erfahren Sie mehr zu 

den bevorstehenden Aktivitäten und über den Zeitplan 

bis zur Eröffnung des neuen Dorfsaals Ende 2009.

Mit der sanften Renovation der Landweibelhäuser er-

füllt die Gemeinde die Auflagen zur Bewahrung der 

schützenswerten und kulturhistorisch bedeutsamen 

Bausubstanz. Nach Abschluss der Renovationsarbei-

ten Ende dieses Jahres werden die Räume für schuli-

sche Zwecke zur Verfügung gestellt.

Die Gemeinde hat in einem Leitbild den Bestand und 

künftigen Bedarf an öffentlichen Bauten und Anla-

gen definiert. Zusammen mit dem ebenfalls vom Ge-

meinderat verabschiedeten Konzept für eine aktive 

Bodenpolitik verfügt die Gemeinde heute über die 

erforderlichen Instrumente für eine bedarfsorientierte 

Ortsplanung und die räumliche Weiterentwicklung von 

Schaan. Wir stellen Ihnen in diesem «Schaan» die 

Grundzüge des Leitbildes und der strategischen Bo-

densicherung für öffentliche Aufgaben näher vor.

Für die langsam näher rückenden Sommerferien wün-

sche ich Ihnen und Ihren Familien bereits jetzt schon 

eine schöne und erholsame Zeit.

   

   Daniel Hilti, Gemeindevorsteher
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Landweibelhäuser

Mit den unter Denkmalschutz ste-

henden Landweibelhäusern ver-

fügt Schaan über eine einzigartige 

kulturhistorische Bausubstanz, die 

derzeit einer sanften Fassadenre-

novation unterzogen wird.   

   Seite 15

slowUp in Schaan

Die Premiere des slowUp Werden-

berg- Liechtenstein, der am Mutter-

tag durch Schaan führte, ist vollauf 

geglückt. Rund 15‘000 Teilnehmen-

de verwandelten die Region auf der 

rund 42 Kilometer langen Rundstre-

cke in ein autofreies Volksfest.  

   Seite 20
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Der neue Dorfsaal und Dorfplatz wird nach den Pro-

jektplänen des Liechtensteiner Architekturbüros 

Brunhart Brunner Kranz Architekten AG aus Balzers 

verwirklicht. Das Büro gewann den spannenden und 

auf hohem Niveau stehenden Projektwettbewerb der 

Gemeinde Schaan. Derzeit laufen die Detailplanungen 

auf vollen Touren.

Auf Empfehlung der Wettbewerbsjury hatte der Ge-

meinderat Ende Januar beschlossen, aus den 29 

eingereichten Wettbewerbsarbeiten die drei erstran-

gierten Projekte weiter bearbeiten zu lassen. In einer 

zweiten Runde beurteilte die Jury die überarbeiteten 

Projekte. Am meisten überzeugte das Projekt «Zahn-

schnitt», das durch die Überarbeitung nochmals an 

Qualität gewonnen hatte. Der Gemeinderat folgte 

denn auch dem Juryentscheid und beauftragte das Ar-

chitekturbüro Brunhart Brunner Kranz Architekten AG 

aus Balzers mit den Planungsarbeiten für den neuen 

Dorfsaal und Dorfplatz. Mitte April konnte sich die Be-

völkerung ein erstes Bild vom Siegerprojekt machen, 

das in den nächsten Jahren schrittweise das Gesicht 

des Schaaner Zentrums verändern wird.

Abbruch des Foto-Peter-Hauses

Das grosse Bauvorhaben der Gemeinde wirft seine 

Schatten bereits voraus. Parallel zu den Planungs-

arbeiten werden im Verlaufe dieses und des nächs-

ten Jahres im Bereich des Marktplatzes und auf dem 

Rathausareal die baulichen Vorbereitungen getroffen. 

Der Startschuss fiel mit dem Abbruch des Foto-Peter-

Hauses im April dieses Jahres.

Provisorien im Rathaussaal

Obwohl während der Bauzeit naturgemäss mit einigen 

Erschwernissen zu rechnen ist, soll der Rathaussaal 

mit ganz wenigen Ausnahmen für die Durchführung 

von Veranstaltungen zur Verfügung stehen. Das be-

dingt aber verschiedene Anpassungsarbeiten, die 

im Juli 2006 anlaufen und mit Unterbrüchen bis zum 

Frühjahr 2007 dauern werden. Während dieser Zeit 

müssen unter anderem das Foyer, die WC-Anlagen 

und die Küche provisorisch verlegt werden, weil der 

Anbau des Rathaussaals im Hinblick auf den Bau des 

neuen Dorfsaals abgebrochen wird.

Ausbau der Schulgass

Zur Erschliessung des Dorfsaals wird in den nächsten 

Monaten die Schulgass zweispurig ausgebaut, damit 

sie ihre neue Funktion als Zubringer für Anlieferungen 

zu den beiden Sälen optimal erfüllen kann. Im Zuge 

der Arbeiten, die im August 2006 beginnen werden, 

sollen der Einmündungsbereich in die Landstrasse 

neu gestaltet und die Versorgungsleitungen sowie 

der Fernwärmeanschluss für den Dorfsaal eingelegt 

werden. Wegen der engen Platzverhältnisse bei den 

Anpassungsarbeiten muss die Schulgass während der 

Bauzeit für den Verkehr gesperrt werden. Um die Un-

annehmlichkeiten für die Anwohner möglichst gering 

zu halten, werden die Ausbauarbeiten bis Ende No-

vember 2006 in Teiletappen durchgeführt. Die Fuss-

wegverbindung bleibt durchgehend gewährleistet.

Das Zentrum verändert sich
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Abbruch der ehemaligen Lehrerwohnun-

gen

Ende des Jahres werden dann auch die ehe-

maligen Lehrerwohnungen abgerissen, um 

für den Bau des Dorfsaals Platz zu schaffen. 

Die Tiefbauarbeiten beginnen im kommenden 

Frühjahr mit der Unterführung der Landstras-

se zur Erschliessung der Tiefgarage und dem 

anschliessenden Aushub der Baugrube.

Überbauung und Tiefgarage Marktplatz

Westlich des Marktplatzes errichtet der Sozi-

alfonds für das Gewerbe ein Geschäftshaus, 

das den künftigen Dorfplatz im Sinne der 

Zentrumsplanung abgrenzt und durch seine 

Nutzung zu einer Belebung des Dorfplatzes 

beitragen soll. Das Geschäftshaus und die 

Marktplatzgarage werden bis Ende 2008 fer-

tiggestellt sein. Die Marktplatzgarage wird als 

Zufahrt zur Tiefgarage des Dorfsaals in die 

bereits vorher realisierte Unterführung der 

Landstrasse münden. Dieser Fahrplan sieht 

vor, dass das Grossprojekt Ende 2009 abge-

schlossen wird.

Am 1. April 2006, morgens um 5.30 Uhr, begannen mit dem Abbruch des Foto-Peter-Hauses die baulichen Vorberei-

tungen für die Neugestaltung des Zentrums.
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Der Gemeinderat hat in den vergangenen Monaten 

zwei wichtige Instrumente für die Ortsplanung und die 

räumliche Weiterentwicklung von Schaan geschaffen. 

In einem Leitbild sind der Bestand und der künftige 

Bedarf an öffentlichen Bauten und Anlagen definiert 

worden. Und mit dem Konzept für eine aktive Boden-

politik liegen heute Grundsätze vor, die bei der Si-

cherung von Flächen für künftige Gemeindeprojekte 

angewendet werden.

Diese Grundlagen ermöglichen es der Gemeinde, vo-

rausschauend und vorsorglich zu agieren, um  auch in 

Zukunft über ausreichend grosse Grundstücke für die 

Erfüllung ihrer Aufgaben zu verfügen.

Leitbild für öffentliche Bauten und Anlagen

Eine wesentliche Leitlinie für die baulichen Aktivitä-

ten der Gemeinde bildet das Leitbild für öffentliche 

Bauten und Anlagen. Darin sind die mittel- und lang-

fristig notwendig werdenden Baumassnahmen fest-

gehalten. Das Leitbild umfasst die Bereiche Schule 

und Erziehung, Kultur, Sozialwesen, Gesundheitswe-

sen, Verwaltung, Erholung und Sport sowie öffentli-

che Einrichtungen im Zusammenhang mit Verkehr 

und technischer Versorgung. Während für verschie-

dene öffentliche Aufgaben auf Grund der demogra-

fischen Entwicklung die künftigen Raumbedürfnisse 

hochgerechnet werden können, beispielsweise im 

Schulwesen, ergibt sich in anderen Bereichen ein 

Lenkungspotenzial und Gestaltungsspielraum. Im 

Rahmen des Leitbilds wird laufend überprüft, wie 

sich der Raumbedarf für die Wahrnehmung der ver-

schiedenen Gemeindeaufgaben entwickelt und in 

welchem Ausmass Reserven vorhanden sind. Dar-

aus können die künftigen Handlungsfelder rechtzei-

tig ausgemacht werden. Die Abklärungen zeigen, 

dass die Gemeinde derzeit mit öffentlichen Bauten 

und Anlagen gut ausgestattet ist und kein akuter 

Handlungsbedarf besteht.

Ein Kompass für die Ortsplanung

Die mittel- und langfristige Bedarfsplanung liefert 

der Ortsplanung die erforderlichen Angaben, damit 

insbesondere für grössere Bauten und Anlagen pas-

sende Flächen an geeigneten Standorten gesichert 

werden können. Dieser gezielte Landerwerb für die 

Abdeckung der heutigen und künftigen Aufgaben der 

Gemeinde ist Gegenstand der aktiven Bodenpolitik. 

Die für öffentliche Nutzungen geeigneten Grundstü-

cke und Lagen richten sich nach der Entwicklung 

der einzelnen Ortsteile. So wird beispielsweise bei 

der Planung von Kindergärten darauf geachtet, dass 

ein zentraler Standort im Einzugsgebiet der Kinder 

Aktive Bodenpolitik der Gemeinde

Der Bodenerwerb der Gemeinde östlich des Rathausareals ermöglicht  den Bau eines zukunftsorientierten Dorfsaals mit          ausreichend Landreserven für künftige Entwicklungen.
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zur Verfügung steht. Erfolgt die Sicherung dieser Flä-

chen nicht frühzeitig, sind in den meisten Fällen die 

am besten geeigneten Lagen bereits verbaut.

Strategische Bodenpolitik schafft Mehrwerte

Die Ortsplanung erfordert neben dem Erlass von Zo-

nenplänen und Bauordnungen zunehmend gezielte 

«Entwicklungsstrategien», die von der Gemeinde be-

reits in den letzten Jahren durch den Kauf und Tausch 

von Grundstücken umgesetzt wurden. So hat der 

Kauf des Grundstücks, das östlich an das Rathaus-

areal angrenzt, wesentlich dazu beigetragen, dass 

der neue Dorfsaal eine optimale Grösse erhält und 

dass die Gemeinde ihren Bedarf im Zentrum auch in 

Zukunft grosszügig abdecken kann. Mit der Abgabe 

von Boden zur Realisierung eines Geschäftshau-

ses westlich des Marktplatzes hat die Gemeinde in 

umgekehrter Richtung ein Bauvorhaben ermöglicht, 

das die Ziele der Zentrumsplanung ideal erfüllt. Die-

se sehen für die Überbauungen entlang des neuen 

Dorfplatzes Nutzungen vor, die das Zentrum bele-

ben. Durch die attraktive Belegung dieser Zone mit 

Geschäften und Büros erhalten die Gemeinde und 

die Einwohnerinnen und Einwohner einen Mehrwert. 

Bei den in den letzten Jahren geschaffenen Boden-

reserven handelt es sich um strategische Käufe und 

Tauschgeschäfte, damit zum einen sinnvolle Lösun-

gen wie das Konzept eines belebten Dorfplatzes um-

gesetzt werden können, aber auch Reserven für den 

späteren Bedarf (z.B. geförderter Wohnungsbau) 

geschaffen werden.

Ein Instrument der Wirtschaftsförderung

Die aktive Bodenpolitik erhöht auch den Handlungs-

spielraum der Gemeinde bei Ansiedlungen von Be-

trieben oder Betriebserweiterungen. Die für wirt-

schaftliche Zwecke verfügbaren Grundstücke an 

guten Standorten gehören zu den wichtigen Stand-

ortvorteilen der Gemeinde. Neben der Abgabe von 

Boden im Baurecht besteht auch die Möglichkeit, 

Grundstücke zu tauschen oder im Ausnahmefall zu 

Marktpreisen zu kaufen, sofern die von der Gemein-

de festgelegten Kriterien erfüllt sind. Die Gemeinde 

investiert die Einnahmen aus solchen Verkäufen in 

den Bodenerwerb für neue, im öffentlichen Interes-

se stehende Projekte.

Inhalte der aktiven Bodenpolitik

Die Gemeinde trägt mit ihrer aktiven Bodenpolitik 

zur Verfügbarkeit von Grundstücken in den ver-

schiedenen Zonen bei, indem sie Liegenschaften 

aus dem frei verfügbaren Finanzvermögen zum 

Abtausch, Kauf oder als Baurecht freigibt. Dabei 

gilt der Grundsatz der Werterhaltung. Nicht veräus-

serbar sind die für öffentliche Aufgaben vorbehal-

tenen Liegenschaften des Verwaltungsvermögens, 

das durch die aktive Bodenpolitik wohl vergrössert, 

aber nicht verringert werden darf. 

Der Bodenerwerb der Gemeinde östlich des Rathausareals ermöglicht  den Bau eines zukunftsorientierten Dorfsaals mit          ausreichend Landreserven für künftige Entwicklungen.
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Am 29. Juni 2006 veranstaltet die Gemeinde Schaan 

zum ersten Mal den «Schaaner Wirtschaftsdialog». 

Eingeladen zu diesem Wirtschaftsanlass sind alle in 

Schaan beheimateten Betriebe.

Die Initiative der Gemeinde zur Durchführung eines 

jährlich stattfindenden Anlasses mit den Schaaner 

Unternehmerinnen und Unternehmer ist ein neuer 

Akzent in der Zusammenarbeit mit der Wirtschaft. 

Die Veranstaltung soll die gute Partnerschaft 

zwischen den für die Rahmenbedingungen und 

Infrastrukturen Verantwortlichen der Gemeinde und 

den Wirtschaftstreibenden dokumentieren. Gute 

Partner tauschen sich regelmässig aus, um Themen 

von gemeinsamem Interesse zu besprechen und 

Hand in Hand in die gleiche Richtung zu arbeiten. 

Thematisiert werden deshalb beim diesjährigen 

Wirtschaftsdialog die Standortpolitik von Schaan und 

die ausschlaggebenden Standortfaktoren.

Umfrage bei den Schaaner Betrieben

Im Vorfeld des Wirtschaftstags läuft deshalb derzeit 

eine Umfrage bei allen Schaaner Betrieben. Die 

Themen der Befragung, deren Ergebnisse beim 

Wirtschaftsdialog vorgestellt werden,  beschäftigen 

sich mit einer Standortbestimmung aus Sicht der 

befragten Unternehmungen, einer Bewertung des 

Standorts Schaan und Inhalten einer zukunftsorien-

tierten und unternehmerfreundlichen Wirtschaftspolitik.

Wirtschaft trifft Politik und Kultur

Im Mittelpunkt des Schaaner Wirtschaftsdialogs 

steht das Gespräch und der Austausch zwischen 

den anwesenden Wirtschaftsvertretern und der 

Gemeinde. Die Räume des Theaters am Kirchplatz 

geben der Premiere dieser neu ins Leben gerufenen 

Veranstaltungsreihe einen besonderen Rahmen. Mit 

diesem bewusst gewählten Durchführungsort kommt 

der Grundgedanke des Wirtschaftsdialogs zum 

Ausdruck, dass Wirtschaft ein Umfeld braucht, das 

Unternehmertum unterstützt und fördert. Zunehmend 

spielen auch die weichen Standortfaktoren bei der 

Standortwahl von Unternehmungen eine Rolle. 

Einer dieser Faktoren ist die Kultur, die mit zu den 

bedeutendsten Aktivposten der Gemeinde gehört.

Im Standortwettbewerb die Nase vorne

In einem Gastvortrag befasst sich Prof. Dr. Franz 

Jaeger von der Universität St. Gallen mit der 

Frage, wie eine Standortgemeinde wie Schaan im 

Standortwettbewerb die Nase vorne behält. Antworten 

dazu gibt auch Gemeindevorsteher Daniel Hilti, der 

unter anderem die Auswertungen der Betriebsumfrage 

vorstellen wird.

Der Wirtschaftsstandort Schaan ist mit rund 7‘000 Ar-

beitsplätzen und gegen 700 Betriebsstätten von regi-

onaler Bedeutung.

Schaaner Wirtschaftsdialog 
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Prominente Schaaner Unternehmerrunde

In einer Podiumsdiskussion werden die Ergebnisse 

der Umfrage und die Aussagen der Betriebe zum 

Standort Schaan vertieft. Mit Professor Dr. Franz 

Jaeger und Gemeindevorsteher Daniel Hilti diskutieren 

als Vertreter der Schaaner Wirtschaft Ekkehart Hilti, 

Bryan Jeeves und Ursula Ospelt.

Kultureller Schlusspunkt

Den Schlusspunkt der Veranstaltung setzt der vom 

Fernsehen bekannte deutsche Kabarettist Marcus 

Jeroch mit seinem preisgekrönten Programm 

«Baustelle Wort». Marcus Jeroch, der Grenzgänger 

zwischen Körper und Sprachkunst,  erhielt zahlreiche  

Kabarett- und Comedy-Auszeichnungen sowie den 

Publikums- und Jurypreis des ZDF.

Wirtschaftsbroschüre über Schaan

Beim Schaaner Wirtschaftsdialog stellt die Gemeinde 

auch die neue Wirtschaftsbroschüre vor. Die 

Aussagen in der Broschüre zu den Standortvorteilen 

und zur Struktur der Schaaner Wirtschaft werden 

durch Zitate von Schaaner Unternehmern ergänzt, die 

sich zum Platz Schaan äussern. Die reich bebilderte 

Publikation wird im Rahmen des Standortmarketings 

eingesetzt und kann ab Juli 2006 kostenlos beim 

Gemeindesekretariat bezogen werden.

Einladung an alle Schaaner Unternehmungen

Die Einladung zum Wirtschaftsdialog richtet sich an alle 

Schaaner Betriebe. Das Programm mit Anmeldekarte 

ging den Unternehmerinnen und Unternehmern in 

den letzten Tagen zu. Weitere Exemplare sind beim 

Gemeindesekretariat erhältlich.

Die Industrie und das Waren produzierende Gewerbe sind in Schaan besonders stark vertreten. Die Wirtschaftsstruk-

tur zeichnet sich durch eine grosse Branchenvielfalt aus.
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Für das Schaaner Fäscht vom 24. Juni haben die Or-

ganisatoren wieder ein mitreissendes Programm auf 

die Beine gestellt, das für Jung und Alt viele Attraktio-

nen bereit hält und gemütliche Stunden auf der Sport-

anlage Rheinwiese verspricht.

Die Besucher erwartet wieder eine bunte Auswahl an 

Spielen und Vorführungen der Schaaner Sportverei-

ne. Beim Kinderparcours gibt es so tolle Preise zu 

gewinnen wie die Fahrt zum Vergnügungspark Rust 

für zwei Personen. Ob bei Sport und Spiel, beim Po-

nyreiten oder Basteln – die Kinder kommen wieder 

voll und ganz auf ihre Rechnung. Aber auch für das 

Wohl der Erwachsenen ist mit einem Aktivprogramm 

und der bewährten Festwirtschaft gesorgt. Für Fuss-

ballbegeisterte empfiehlt die Sportkommission die 

Begegnung der Gemeinderatsmannschaft mit einer 

Prominentenauswahl sowie die Übertragung der WM-

Spiele im Festzelt (mit direkten Vergleichsmöglichkei-

ten). Der Schulsporttag beginnt bereits um 10.00 Uhr 

und geht fliessend in das Schaaner Fäscht über, das 

um 12.30 Uhr eröffnet wird.

Programm vom 24. Juni 2006

10.00 Uhr Beginn Schulsporttag

12.30 Uhr Eröffnung Schaaner Fäscht

13.00 Uhr Finalläufe «Die schnällschta 

  Schaaner» mit Preisverteilung

13.30 Uhr Beginn Schaaner Dorfturnier und   

  Kinderparcours    

15.30 Uhr Fussballspiel Gmändsförschta 

  gegen Prominentenauswahl

16.00 Uhr Final Schaaner Dorfturnier

19.00 Uhr Freundschaftsspiel FC Vaduz 

  gegen Austria Lustenau

Die Mitglieder der Sportkommission (Bild), die zusam-

men mit der Primarschule und dem FC Schaan für 

die Organisation verantwortlich zeichnen, freuen sich 

auf einen Grossaufmarsch der Schaaner Bevölkerung 

am Gemeindesportfest.

Zu den Höhepunkten des Schaaner Fäschts gehört am 24. Juni 2006 der Fussball-Leckerbissen «Gmänds-

förschta» gegen «Allstar Team Schaan», bei dem die Mitglieder des Gemeinderats gegen eine Prominenten-

auswahl antreten werden.

Einladung zum Schaaner Fäscht



mit  arbeit

bürger  recht
Seit der letzten Ausgabe unseres Informationsmagazins wurden neu in den Schaaner Bürgerverband aufgenom-

men: Batliner Julia, Batliner Ruth, Ioannidis Rali, Salihodzic Amar, Zekan Elmedin
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Dreifaches Dienstjubiläum in der Bauverwaltung

In der Bauverwaltung konnten gleich drei Mitarbeiter ihre Diensjubiläen feiern. Bruno Kaufmann (oben links) 

und Reinold Walser (oben Mitte) stehen seit fünfzehn Jahren in den Diensten der Gemeinde. Werner Frick 

(oben rechts) ist seit zehn Jahren für die Bauverwaltung tätig. Die Gemeinde gratuliert den Dienstjubilaren und 

wünscht ihnen weiterhin viel Freude in ihrem Beruf.

Gratulation zum Jubiläum

Beatrice Kobler vom Reinigungs-

dienst arbeitet seit fünfzehn Jah-

ren und Ludwig Frick (Bild) vom 

Werkhof seit zehn Jahren für die 

Gemeinde. Die besten Wünsche 

zum Jubiläum und auf eine weite-

re gute Zusammenarbeit!

Herzlich willkommen       

Daniel Wenaweser hat am 1. Juni 

2006 seine Stelle als Hauswart 

Säle angetreten. Wir wünschen 

dem neuen Hauswart einen guten 

Start  bei der Gemeinde und heis-

sen ihn in der Verwaltung herzlich 

willkommen.
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270 Vereinsjahre für Schaan

Hochdeutsch im Kindergarten

Die Gemeinde Schaan feierte die Ver-

einsjubilare 2006 im Rahmen einer 

kleinen Feier im Restaurant Rössle.

Die 40 Schaaner Vereine erfüllen ei-

ne wichtige Funktion im Dorfleben. 

Deshalb ehrt die Gemeinde die Ju-

Aufnahme anlässlich der Feier mit den Vereinsjubilarinnen und -jubilaren: (v.l.) Reinold Walser, Gemeinderätin 

Edith De Boni, Walter Kaufmann, Gertrud Wanger, Koni Gmeiner, Gemeindevorsteher Daniel Hilti, Carlo Soc-

chi, Brigitte Kind, Gemeinderat Hubert Hilti, Gerlinde Hilti

bilarinnen und Jubilare, um ihnen für die wertvolle Vereinsarbeit zu 

danken und die Wertschätzung für die ehrenamtlich erbrachte Arbeit 

auszudrücken. Schaan ist eine Gemeinde der Vereine. Unter den ins-

gesamt rund 3‘500 Vereinsmitgliedern (einschliesslich Mehrfachmit-

gliedschaften) befinden sich 1‘000 Kinder und Jugendliche unter 20 

Jahren. Diese Zahlen zeigen, dass die Vereine auch für sinnvolle 

Freizeitaktivitäten der Jugend eine überragende Rolle spielen.

Blick in den Kindergarten Malarsch, wo 

am 21. März 2006 ein Workshop zum 

Thema  Hochdeutsch für Kindergarten-

kinder stattfand. Unter der Leitung des 

Sprachwissenschaftlers Zvi Penner 

befassten sich die Kindergärtnerinnen 

von Schaan, die Schulpsychologin und 

-inspektorin sowie Schulratspräsidentin 

Karin Rüdisser-Quaderer mit Fragen zur 

Standardsprache Hochdeutsch im Kin-

dergartenalter.
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Workshop «Fremde unter uns»

Als eines von sechs Handlungsfeldern der Projekt-

gruppe «Standort Schaan» gehört das Thema Integra-

tion und Chancen zu jenen Bereichen, die mit Priorität 

bearbeitet werden. Der durchgeführte Workshop ging 

der Frage nach, wie das Zusammenleben von Auslän-

dern und Einheimischen noch verbessert werden kann 

und wo allfällige Reibungspunkte bestehen.

Zielsetzung des Workshops erreicht

Integration und Migration sind auch in Liechtenstein 

grosse Themen. Eine verantwortungsvolle Integrati-

onspolitik darf die Augen vor Problemen in diesem 

Bereich nicht verschliessen. Das Ziel des Workshops 

bestand deshalb darin, für das Thema zu sensibili-

sieren und Konfliktpotenzial frühzeitig zu erkennen 

und auszudiskutieren. Angesichts des erfolgreichen 

Verlaufs der Veranstaltungsreihe mit vielen wertvollen 

Hinweisen konnte das gesteckte Ziel erreicht werden.

Aktive Integrationspolitik wirkt präventiv

Ganz im Sinne der Prävention wurden beim Workshop 

bestehende Integrationsprobleme offen beim Namen 

genannt. Diese Offenheit ermöglichte es, nach Wegen 

für ein toleranteres und harmonisches Zusammenle-

ben der Kulturen zu suchen. Die Ansätze dazu sind 

vielversprechend, müssen aber noch bewertet und 

in verschiedener Hinsicht vertieft werden. Nach Ab-

schluss der derzeit laufenden Evaluation werden die 

Ergebnisse des Workshops dem Gemeinderat überge-

ben, der über das weitere Vorgehen und den Einbezug 

der gewonnenen Erkenntnisse entscheiden wird.

Der dreiteilige Workshop der Gemeinde vom März 2006 brachte wertvolle Impulse für die Gestaltung der In-

tegrationspolitik in Schaan. Die Ergebnisse werden derzeit evaluiert und anschliessend dem Gemeindert zur 

Verfügung gestellt. 
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Attraktiver Schaaner Sommer

Die Konzertreihe des Schaaner Sommers, jeweils am Frei-

tagabend um 20.00 Uhr, bringt vom 7. Juli bis 4. August 

2006 ein abwechslungsreiches Musikprogramm in das 

Schaaner Rathauszelt. Die Kulturkommission der Gemein-

de als Veranstalterin, die Bands und die bewirtenden Verei-

ne freuen sich auf Ihren Besuch.

7. Juli 2006

Konzert mit der Band Two Rock‘s (Country), Bewirtung 

durch die Harmoniemusik Schaan.

Den Grundstein für die Band legten Kurt Frei und Dani 

Spreiter im Jahr 2001 mit ihrem Projekt Two Rock‘s Un-

plugged. Aus dem Duo entwickelte sich die erste Country 

Band in Liechtenstein, die das Publikum mit ihrer mitreis-

senden Musik begeistert.

14. Juli 2006

Konzert mit der Band Blududerino (Electric Power 

Blues), Bewirtung durch den Fussballclub Schaan.

Die Band hat sich auf die Fahnen geschrieben, den Blues 

ein wenig zu verjüngen. Daraus entstand eine Mischung 

aus Blues und Power, wobei Power nicht einfach nur mit 

mehr Lautstärke gleichzusetzen ist.

21. Juli 2006

Konzert mit der Band Klonalkilty (Irish Folk), Bewir-

tung durch die Röfischrenzer Schaan.

Die Band hat die Besucher schon am letztjährigen Schaa-

ner Sommer in ihren Bann gezogen. Das irische Duo spielt 

ein Repertoire irischer Volks- und Trinklieder. Derzeit sind 

Klonalkilty in Portugal auf Tour, von wo sie nach Liechten-

stein kommen.

28. Juli 2006

Konzert der Band Orpheus2, Bewirtung durch den 

Tauchclub Bubbles.

Orpheus2 nennt sich das Powerduo aus Österreich, das 

sich mit Leib und Seele den Covern von Klassikern der 

Pop- und Rockmusik verschrieben hat. Die Interpretation 

dieser Songs erreichen bei Orpheus2 eine musikalische 

und emotionale Dichte, die den Zuhörern unter die Haut 

geht. Orpheus2 versteht Musik als Handwerk, schweiss-

treibend und kompromisslos.

4. August 2006

Konzert mit der Band The Straights, Bewirtung durch 

den Wakeboardclub Schaan

Die vier Musiker aus der Ostschweiz spielen seit 2005 

zusammen. Mit ihrer Musik sprechen sie ein breites Pu-

blikum an. Satter Rock und melodiöser Pop prägen die 

Coversongs und die Eigenkompositionen der Band.



15

Renovationsarbeiten dauern bis Ende Jahr

Das Sanierungskonzept beschränkt sich auf die Aussenfassaden und die 

dringendsten Wiederherstellungsmassnahmen im Innern der Gebäude-

gruppe. Für die bis Ende des Jahres dauernde Renovation wendet die 

Gemeinde unter Berücksichtigung der Landessubvention rund eine Mil-

lion Franken auf. Mit dieser Investition erfüllt die Gemeinde nicht nur die 

Auflagen zur Erhaltung schützenswerter Gebäude, sondern schafft einen 

attraktiven Anziehungspunkt für einen lebendigen Geschichtsunterricht, 

der die Wohnsituation unserer Vorfahren eins zu eins veranschaulicht. Die 

Räume werden nach Abschluss der Renovationsarbeiten für Schulen und 

Geschichtsinteressierte zugänglich gemacht. Denkbar sind grundsätz-

lich auch Veranstaltungen in diesem geschichtsträchtigen Ambiente. Die 

Landweibelhäuser bilden zusammen mit dem nahegelegenen Kastell aus 

der Römerzeit und der frühchristlichen Kirche St. Peter einen historischen 

Siedlungskern, dessen Erhaltung eine gemeinsame Aufgabe von Land 

und Gemeinde darstellt.

Die Landweibelhäuser an der Schaaner Landstrasse sind Zeitzeugen von grosser Bedeutung für die Dokumen-

tation der liechtensteinischen Siedlungs- und Kulturgeschichte. Teile des Ensembles stammen aus dem 16. 

Jahrhundert. Mit der Renovation der historisch bedeutsamen Bausubstanz ist die Erhaltung dieses Anschauungs-

objets für künftige Generationen und insbesondere auch für schulische Zwecke sichergestellt.

Wohnsituation unserer Vorfahren

Mit den unter Denkmalschutz stehenden Landweibelhäusern verfügt Schaan über eine einzigartige kulturhisto-

rische Baute, die derzeit einer sanften Renovation unterzogen wird. 



16

geburts   tag
Wir gratulieren zur Geburt des Nachwuchses und zur Feier eines hohen Geburtstages

Geburten

05.03.2006 Valentina Maria Pauger des Thomas 

Pauger und der Elisabetha Cudazzo 

Pauger

11.04.2006 Lilly Madeleine Wanger des Ralph und 

der Irene Wanger geb. Allgäuer

21.04.2006 Hadrian Canosa Suarez des Florentino 

Canosa Lema und der Maria del Car-

men Suarez Canosa

04.05.2006 Lena Katharina Frick der Denise Frick

04.05.2006 Claudia Caamano Rama des Antonio 

Caamano Caamano und der Manuela 

Rama Beiro

12.05.2006 Miriam Müller des Gerhard Müller und 

der Petra Müller-Scheibelhofer

17.05.2006 Gabriel Dietrich der Daniela Aebi geb. 

Dietrich

10.03.2006 Herbert Frommelt und Andrea Souza 

Frommelt geb. Bento Souza

24.03.2006 Hans und Pia Raab geb. Sahner

31.03.2006 Christof und Susanne Blakolmer geb. 

Meier

31.03.2006 Antonino und Nicole Barrella geb. 

Schwenninger

12.04.2006 Sameh Hussein und Eveline Ott-Hus-

sein 

03.05.2006 Christian Wille und Anja Wille-Lampert

12.05.2006 Berno und Marcia Filomena Nescher 

geb. Amaral 

06.06.2006 Franz Kleboth und Yvonne Walser-Kle-

both

06.06.2006 Marco und Haidrun Meier geb. Beck

Ihren 80. Geburtstag haben gefeiert:

12.03.2006 Martha Baumgartner, Duxgass 32

21.03.2006 Helmut Kerber, Im Gamperdon 5

15.04.2006 Eugen Thöny, Im Pardiel 47

30.04.2006 Jakob Quaderer, Bildgass 27

28.05.2006 Adolf Fehr, Bildgass 4

02.06.2006 Rosa Hilty, Im Malarsch 56

13.06.2006 Josefine Kaiser, Bahnstr. 52

Ihren 85. Geburtstag haben gefeiert:

07.03.2006 Ludwig Majer, Tanzplatz 11

17.03.2006 Rudolf Schneider, Im Rossfeld 42

24.03.2006 Resi Quaderer, Im Zagalzel 30

07.04.2006 Anna Nipp, Bahnstr. 20

30.04.2006 Arthur Risch, Im Gamander 9a

05.05.2006 Walter Sigg, Im Pardiel 64

Ihren 91. Geburtstag haben gefeiert:

21.04.2006 Stephanie Weiss, Zollstr. 1

29.04.2006 Adalbert Konrad, In der Egerta 13

Ihren 92. Geburtstag hat gefeiert:

03.05.2006 Antoinette Laly, Im Tröxle 27

Ihren 102. Geburtstag hat gefeiert:

16.05.2006 Anna Nescher, Bahnstr. 20

14.03.2006 Elisabeth Beck geb. Menzel

24.03.2006 Paul Biedermann

28.03.2006 Ida Kind geb. Ospelt

12.04.2006 Maximiliam Vogt

14.04.2006 Maria Magdalena Batliner geb. Dünser

18.04.2006 Ferdinand Müller

04.05.2006 Margaretha Wanger 

10.05.2006 Karl Näf

22.05.2006 Kurt Schwenninger

31.05.2006  Helene Quaderer geb. Alexander

hoch  zeit

ab  schied
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Stein-Egerta öffnete Pforten

Als Publikumsmagnet erwies sich das zu einer Frei-

luftbühne umgestaltete Parkbad. Im ehemaligen 

Schwimmbecken wurden drei Betonterrassen ange-

legt mit einer auf dem untersten Niveau liegenden 

Bühne. Hier finden künftig Lesungen, Konzerte, Film-

vorführungen, Kleintheater und Gespräche unter frei-

em Himmel statt.

Viele Besucherinnen und Besucher aus Schaan und 

der ganzen Region benutzten am Pfingstmontag die 

Gelegenheit, die Anlage auf Stein-Egerta in Augen-

schein zu nehmen. Von besonderem Interesse war 

die kürzlich eröffnete Sommerbühne im ehemaligen 

Parkbad.

Nach Abschluss verschiedener Renovations- und 

Umbauarbeiten lud die Erwachsenenbildung Stein-

Egerta die Bevölkerung zu einem Tag der offenen 

Tür ein. Das Haus Stein-Egerta ist weit herum als 

Bildungs- und Begegnungsstätte bekannt. Mit dem 

wieder belebten und umfunktionierten Schwimmbad 

wird das Angebot noch stärker als bisher mit kulturel-

len Veranstaltungen bereichert.

Ein Erfolg guter Zusammenarbeit

Die Gemeinde als Eigentümerin der Liegenschaft 

hat Ende 2004 die Initiative der Erwachsenenbildung 

Stein-Egerta und der Hochschule Liechtenstein aufge-

griffen und den Kredit für den Umbau des Schwimm-

bads gesprochen. Der Entscheid erfolgte im Rahmen 

der Kulturförderung der Gemeinde, die sich für ein 

breites und vielfältiges Kulturleben in Schaan ein-

setzt.

Eine Bereicherung des Schaaner Kulturlebens

Das Ergebnis der gelungenen Neugestaltung stiess 

beim Publikum auf eine positive Resonanz. Das Kon-

zept, das Parkbad als Freiluftbühne zu nutzen, über-

zeugte. Schaans Kulturbühnen werden mit dieser ein-

zigartigen Sommerbühne auf ideale Weise ergänzt.ab  schied
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Lehrreich und gemütlich

Der Themenparcours vom Tennisplatz bis zum Forst-

werkhof gab einen Einblick in die Vielfalt der Waldpro-

dukte und das Leben der Wildbienen.

Die Zielsetzung des Waldtages bestand darin, den 

Besucherinnen und Besuchern die Bedeutung und 

die verschiedenen Funktionen des Waldes näher zu 

bringen. Mit interessanten Anschauungsobjekten und 

vielen Hinweisen erhielten die Teilnehmer am Waldtag 

einen Einblick in die verschiedenen Bewirtschaftungs-

arten. Die Botschaften des Waldes wurden auf spiele-

rische und unterhaltsame Art vermittelt, was bei Jung 

und Alt gut ankam. Dementsprechend rege war die 

Beteiligung am Familienwettbewerb, am Kletterbaum 

und beim Instrumentebasteln. Mit einem währschaften 

und gemütlichen Imbiss beim Forstwerkhof endete der 

erlebnisreiche Familientag.

Forstkommission und Forstwerkhof

Zu den Aufgaben der Forstkommission gehören unter 

anderem die Organisation von Aktionstagen und die 

Information der Bevölkerung über die Waldfunktionen 

und die Vorgänge im Wald und im Forstbetrieb. Mit 

der traditionellen Durchführung des Waldtages kommt 

die Forstkommission diesem Auftrag auf ansprechen-

de Art nach. Die Kommission unterstützt im Weiteren 

den Forstwerkhof bei der Bewirtschaftung und Pflege 

der Schaaner Wälder. Sie zeichnet in enger Zusam-

menarbeit mit dem Gemeindeförster für eine optimale 

Entscheidungsvorbereitung zu Handen des Gemein-

derates verantwortlich. Am Waldtag haben Forstkom-

mission und Forstwerkhof das Spektrum von ökologi-

schen und ökonomischen Aspekten in der modernen 

Waldwirtschaft der Öffentlichkeit näher gebracht.

Der Waldtag vom vergangenen Mai erwies sich auch 

heuer wieder als beliebter Familienanlass, der mit sei-

ner Mischung von Information und Unterhaltung bei 

der Schaaner Bevölkerung guten Anklang fand.

Im Themenparcours erfuhren die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer viel Interessantes über die Waldwirtschaft 

und die Produkte, die wir dem Wald zu verdanken 

haben. Die Forstkommission und der Forstwerkhof 

haben den Tag in der Natur wie immer mustergültig 

vorbereitet.

Eine besondere Attraktion im Programm des diesjäh-

rigen Waldtages war das Basteln eines Instruments, 

was die jungen Besucher zu höchster Kreativität an-

spornte.

Nach absolviertem Programm an der  frischen Luft 

machte sich auch bei den jungen Teilnehmern ein ge-

sunder Appetit bemerkbar.
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Mit den ersten lauen Frühsommerabenden beginnt auch 

die Grillsaison. Keine Frage: Fleisch und Fisch schmecken 

am besten, wenn frisch vom Grill und in geselliger Runde 

genossen. Doch wer dem Grillen nicht die nötige Vorsicht 

schenkt, dem kann der Geschmack an Grillspezialitäten 

schnell einmal verdorben werden.

Verletzungen durch Verbrennungen können schlimme Fol-

gen haben. Sie sind immer schmerzhaft und manchmal un-

widerruflich entstellend. Leider sind es in fast zwei Dritteln 

aller Fälle Kinder, die zu Opfern von Verbrennungsunfällen 

werden. Nicht selten beim Grillplausch mit der Familie, wo 

die Feuer- und Explosionsgefahr von vielen Hobby-Grill-

meistern unterschätzt wird.

Tipps für den richtigen Umgang mit dem Grill

Wer die folgenden Tipps beherzigt, dem sollte nichts mehr 

anbrennen, das nicht auch auf den Herd oder Grill ge-

hört:

- Der Grill sollte einen festen Stand auf einer nicht brenn-

 baren Unterlage haben.

- Grillieren Sie nur im Freien oder in gut belüfteten Räu-

 men.

- Halten Sie mit dem Grill immer einen Abstand von min-

 destens einem Meter zu brennbaren Materialien und 

 Gegenständen ein.

- Lassen Sie den Grill nie unbeaufsichtigt, besonders 

 nicht,wenn Kinder in der Nähe sind.

- Giessen Sie beim Holzgrill auf gar keinen Fall Anzünd-

 flüssigkeit nach. Verwenden Sie zum Entfachen des 

 Feuers am besten sichere Anzündhilfen wie Brenn-

 paste, Würfel oder Holzspäne.

- Löschen Sie die Asche nach dem Grillen mit 

 Wasser oder lassen Sie sie draussen im 

 unbrennbaren Behälter mindestens einen Tag 

 lang auskühlen

- Kontrollieren Sie beim Gasgrill Leitungen und 

 Ventile regelmässig auf Lecks.

- Schliessen Sie bei Gasgeruch sofort die 

 Ventile.

Gemeindepolizei als bfu-Sicherheitsdelegierte 

für Schaan

Die Beratungsstelle für Unfallverhütung (bfu), eine 

anerkannte Schweizer Institution auf dem Gebiet 

der Unfallprävention, hat sich auf das Gebiet der 

Nichtbetriebsunfälle in den Bereichen Strassen-

verkehr, Haus, Freizeit und Sport spezialisiert. 

Die Stiftung berät Kantone, Gemeinden, Institu-

tionen und Privatpersonen zur Verkehrssicherheit 

und Sicherheitsfragen in öffentlichen und privaten 

Bauten. Die 1‘200 bfu-Sicherheitsdelegierten sind 

kompetente Ansprechpartner für Unfallverhütung 

in den Gemeinden. Sicherheitsdelegierter für 

Schaan ist Alex Steiger von der Gemeindepolizei.

Gemeindepolizei Schaan

Alex Steiger, Telefon 777 01 80

Wolfgang Kaiser, Telefon 777 67 64

polizei@schaan.li

Glut im Grill statt Feuer im Dach

Im Sinne der Unfallverhütung publiziert die Gemeindepo-

lizei als Sicherheitsdelegierte der Beratungsstelle für Un-

fallverhütung in Schaan in den nächsten Ausgaben regel-

mässig Tipps, wie Unfälle vermieden werden können. Die 

Serie beginnt mit einem aktuellen Sommerthema.
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Die Premiere des slowUp Werdenberg- Liechtenstein, 

der am Muttertag durch Schaan führte, ist vollauf ge-

glückt. Rund 15‘000 Teilnehmende verwandelten die 

Region auf der rund 42 Kilometer langen Rundstrecke 

in ein autofreies Volksfest.

Der slowUp bietet Bewegungsfreudigen eine einzigar-

tige Möglichkeit, die Region und Natur auf erlebnisrei-

che Art zu erfahren. So blieben am 14. Mai die motor-

fahrzeugfreien Hauptstrassen auf dem signalisierten 

Rundkurs von 10 bis 17 Uhr all jenen überlassen, die 

sich mit eigener Kraft auf Rädern, Rollen oder zu Fuss 

bewegen wollten. Der Startschuss zum ersten slowUp 

Werdenberg-Liechtenstein fiel am Sonntagmorgen in 

Buchs, wo die Verantwortlichen der Veranstaltung, 

darunter auch Gemeindevorsteher und Vizepräsident 

des Trägervereins slowUp Daniel Hilti, die Veran-

staltung eröffneten. Feierlich wurde um 10 Uhr das 

slow-Up-Band durchtrennt und die Rundstrecke von 

Sennwald nach Sevelen und von Vaduz nach Ruggell 

den zahlreich erschienenen Radfahrern und Skatern 

übergeben.

Gesundheitsförderung und Vergnügen

slowUp, die englische Wortkombination aus slow down 

und pleasure up, bedeutet Genuss dank gemächli-

slowUp in Schaan

Die Bevölkerung zeigte sich am slowUp vom 14. Mai bewegungsfreudig. Viele nutzten die autofreie Landstrasse  

als Skatingstrecke, für eine Radtour oder einen ausgedehnten Familienspaziergang.
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chem Fortbewegen. Nach den anfänglich regnerischen 

Verhältnissen füllten sich mit dem zunehmend besser 

werdenden Wetter die Strassen bis in den späten Nach-

mittag mit zahlreichen Menschen, die sich mit Fahrrad, 

Inlineskates, Skateboards oder zu Fuss auf die abge-

sperrte Strecke begaben.

Familien- und Muttertagsprogramm in Schaan

Die zehn Gemeinden entlang der Strecke boten für die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein abwechslungsrei-

ches Rahmenprogramm. In Schaan verwöhnten Kin-

der und Jugendliche unter der Leitung des GZ Resch 

die Mütter mit einem reichhaltigen Muttertagsbrunch. 

Das bunte Spiel- und Unterhaltungsprogramm auf dem 

Marktplatz, in das auch die verkehrsfreie Landstrasse 

einbezogen wurde, bot vor allem für Kinder ein ganz be-

sonderes Erlebnis. Der Familien- und Bewegungs-

tag war ein voller Erfolg, zu dem auch die Schaaner 

Gastronomiebetriebe mit einer feinen Festwirtschaft 

beigetragen haben. Die vielen positiven Reaktionen 

auf diesen für unsere Region neuen Anlass werden 

sicherlich dazu beitragen, dass der slowUp schon 

bald zu einem festen Bestandteil des regionalen 

Jahresprogramms werden wird.

Zweiter slowUp voraussichtlich am 6. Mai 2007

Über die Durchführung von weiteren slowUps wer-

den die zuständigen Gremien noch entscheiden 

müssen. Fest steht jedoch schon heute, dass bei 

einem positiven Entscheid die zweite Auflage nicht 

mehr am Muttertag, wie das teilweise kritisiert wor-

den ist, sondern am 6. Mai 2007 stattfinden wird.

Viele Schaanerinnen und Schaaner nahmen am bunten Familien- und Muttertagsprogramm auf dem Marktplatz 

teil, der zu einer Spiel- und Erlebniswelt für Kinder und Familien umfunktioniert wurde.
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An der Firmung erhielten 40 Firmlinge aus Schaan die sieben Gaben 

des Heiligen Geistes. Diese wurde beim Firmgottesdienst auf sieben 

grossen Flammen versinnbildlicht, und die Firmlinge beteten darum im 

folgenden Gebet:

Geist Gottes, du Gabe der Weisheit, schenke uns Klugheit und Be-

sonnenheit, Liebe und Barmherzigkeit. Geist Gottes, du Gabe der Ein-

sicht, befreie uns von unnötigem Ballast und öffne uns die Augen für 

Firmung 2006
das Wesentliche und Wahrhaftige. 

Geist Gottes, du Gabe des Rates, 

schenke uns Klarheit und Weitsicht 

und hilf uns, die richtigen Entschei-

dungen zu treffen. Geist Gottes, du 

Gabe der Erkenntnis, durchdringe 

Weisser Sonntag  Gruppenbild der 48 Erstkommunikantinnen und Erstkommunikanten, die am Weissen Sonn-

tag zum ersten Mal zum Tisch des Herrn treten durften.

uns alle, damit wir un-

terscheiden können zwi-

schen Recht und Unrecht. 

Geist Gottes, du Gabe 

der Stärke, schenke uns 

Mut und Durchhaltekraft, 

wenn der Weg schwierig 

wird. Geist Gottes, du 

Gabe der Frömmigkeit, 

mache uns bereit, hinter 

allen Dingen, die uns be-

gegnen, Gott zu suchen. 

Geist Gottes, du Gabe 

der Gottesfurcht, lass uns 

Ehrfurcht haben vor der 

Grösse Gottes und allen 

seinen Geschöpfen.



23

Die aktuelle Spielzeit stand ganz im Zeichen des fertig gestellten TaK-Umbaus. Die grosse Bewährungsprobe 

war spätestens das Fest zum Internationalen Frauentag im März: Volles Haus, zwei Buffet-Stationen und trotz-

dem noch Platz für Gespräche. Bei diesem Fest sorgten «Die Wellküren» für das umjubelte Bühnenprogramm. 

Ohnehin kann das Kabarett auf eine starke Saison zurückschauen: Maria Neuschmid, Stefan Vögel, Alfred Dor-

fer und Massimo Rocchi, um nur einige zu nennen, trafen in Schaan auf ein begeistertes Publikum.

Auch im Schauspiel gab es zahlreiche Höhepunkte. Zwar mussten die Gastspiele vom Deutschen Theater Ber-

lin und den Münchner Kammerspielen wegen ihrer Bühnenbilder in den Vaduzer-Saal ausweichen, aber «Die 

Marquise von O ...» und ihr Freiburger Ensemble freute sich über den neuen Garderobenbereich wie Cordula 

Trantow, die «Ein Gespräch im Hause Stein über den abwesenden Herrn von Goethe» führte.

Das neue TaK ist ein voller Erfolg – beim Publikum wie bei den Künstlern. Trotzdem findet das Saisonfinale 

diesmal im Rathaussaal statt:

TaK Sommerprogramm

 

Am  Donnerstag, 22. Juni, 20 Uhr, wirbelt die Cinevox 

Junior Company über die Bühne. «Excellent – extre-

me – explosive» ist das Motto für die jungen Tänzer, 

die Choreografien unter anderem von Jacqueline 

Beck aus Schaan zeigen.

Am Donnerstag, 29. Juni, 18.30 Uhr, öffnet das TaK 

noch einmal seine Pforten: Der Schaaner Unterneh-

mertag ist ein Angebot der Gemeinde an die Wirt-

schaft. Er wird in Zukunft regelmässig Gelegenheit 

zur Vernetzung und zum Dialog geben. Anschliessend 

macht das TaK seine traditionelle Sommerpause bis 

zum Fürstenfest am 15. August – genügend Zeit, 

sich mit den Angeboten des Spielplans für die Saison 

2006/2007 zu beschäftigen. Die Broschüre wird dem-

nächst ausgeliefert.

Als erster Termin der neuen Spielzeit steht im TaK 

am Freitag, 25. August, 19 Uhr eine Filmpremiere 

im Kalender. «El Dorado Liechtenstein» von Arno 

Oehri beschäftigt sich mit der Situation von Auslän-

dern im Land. «Amadeus» und «Wallenstein» werden 

die ersten beiden Schauspieltitel sein, nach Schaan 

kommt Marco Rima wie auch Stefan Vögel und die 

Geschwister Pfister.

Die Konzertsaison beginnt mit einem Paukenschlag: 

The Cleveland Orchestra, eines der bekanntesten 

Symphonieorchester der USA, gastiert am Donners-

tag, 31. August, 19.30 Uhr im Vaduzer-Saal, Vaduz. 

Auf dem Programm steht Bruckners 5. Symphonie, es 

dirigiert ein Schaaner: Franz Welser-Möst.

Das TaK wünscht einen schönen Sommer – in Schaan 

und anderswo!



Gemeindedienststellen
Deponie Ställa   232 32 01
Feuerwehrkommandant, 
Markus Biedermann 777 43 85
Gemeindeförster, Gerhard Konrad 777 67 60
Gemeinschaftszentrum Resch/ 
Jugendtreff El Niño 232 68 42
Franz Hilti, Hauswart Resch 777 53 11
Adalbert Walser, Hauswart Resch 777 66 40
Hallenbad Resch 232 64 02
Sportplatz Rheinwiese, 
Platzwart Martin Heeb 777 51 40
Pfarramt, römisch-katholisch: 
- Pfarrer Florian Hasler 232 16 71
- Kaplan Rainer Bandel 231 13 05
Mesmer Pfarrkirche, Robert Jungi 777 18 66
Mesmerin St. Peter, Christine Beck 770 51 27
Mesmerin Duxkapelle, Marlies Beck 232 32 57
Schwimmbad Mühleholz 232 24 77
Treffpunkt Sennerei 233 13 02
Vermittler Herbert Walser, priv. 232 56 38
Werkhof/Wasserwerk 232 16 77
Werkmeister, Peter Frommelt 777 09 79
Wassermeister, Markus Biedermann 777 43 85
 
Schulen
Primarschule Resch 232 68 40
Realschule St. Elisabeth 232 48 36

Kindergärten
Malarsch 232 62 42
Kinderhort Malarsch 232 09 30
Pardiel West 232 16 63
Pardiel Ost 232 09 43
Rebera Süd 232 26 62
Rebera Nord 1 232 04 03
Rebera Nord 2 233 36 40
Rebera Nord 3 232 98 64
Werkhof  232 33 39

Kranken- und Altersbetreuung
Haus St. Laurentius 236 47 47
Kontakt und Beratung Alter 236 48 38
Familienhilfe: 236 48 70
- Gemeindekrankenpflege 236 48 72 / 777 94 68 
- Hauspflege, Haushilfe 
- Mahlzeitendienst  
- Entlastung für Familien von Behinderten 
- Krankenmobilienmagazin
Wohnheim Resch 239 93 03
Aktives Alter, Martin Walser 232 80 16
Aktion Freude dem Alter,
Guido Eberle 232 13 25 

Frauen
Informations- u. Kontaktstelle infra 232 08 80
Frauenhaus 380 02 03

Kinderbetreuung
Abenteuerspielplatz Dräggspatz 777 17 51
Tagesmütterverein 233 24 38
Kindertagesstätte 236 48 50 / 236 48 51
Mütterzentrum Rapunzel 233 33 03

Weitere Beratungsdienste
aha Jugendinformationszentrum 232 90 20
Amt für Soziale Dienste 236 72 72
Sozial- und Präventivmedizinische 
Dienststelle 236 73 31
Arbeitskreis Selbsthilfegruppen 232 09 26
Krebshilfe Liechtenstein 233 18 45
Aids-Hilfe Liechtenstein 232 05 20
Mütter- und Väterberatung LRK 233 37 20
Hospizbewegung Liechtenstein 777 20 01

Notrufnummern
Allgemeiner Notruf 112
Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
Ärztlicher Notruf 230 30 30
Spital Vaduz 235 44 11
Spital Grabs 081 772 51 11
Landeskrankenhaus Feldkirch +43 5522 30 30
Rettungsflugwacht Rega 1414

Gemeindeverwaltung
Gemeindevorstehung 237 72 00
Gemeindesekretariat 237 72 00
Fax 237 72 09
E-Mail info@schaan.li
Einwohnerkontrolle 237 72 10
Gemeindekasse/-steuerkasse 237 72 20
Gemeindebauverwaltung 237 72 40
Gemeindearchiv (vormittags) 237 72 70
Gemeindemuseum/Galerie DoMuS 237 72 71
Gemeindepolizist Wolfgang Kaiser 777 67 64
Gemeindepolizist Alex Steiger 777 01 80
Rathaussaal, Hauswart D. Wenaweser 777 09 39


